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Tote Eiche wird zum Biotop
Ein Zuhause für Specht, Fleder-
maus und Insekten.
Die Gemeinde Stemwede hat in
Wehdem eine uralte Eiche in
ein Biotop verwandeln lassen.
Die mehr als 100 Jahre alte Ei-
che, in der Nähe des Klärwerks,
war im vergangenen Jahr aus
unbekannten Gründen abge-
storben.
Nun wurde der Baum von ei-
nem Unternehmer fachgerecht
zurückgeschnitten, sodass die
Verkehrssicherheit gewährleis-
tet ist.
Die Eiche wurde nicht komplett
gefällt, weil sie so noch jahre-
lang als Lebensraum für Vögel,
Insekten und andere Tiere die-
nen kann. Beispielsweise hät-
te sich bereits ein Specht ein-
genistet, heißt es von der Ge-
meinde Stemwede.
Vom Höhlenbau des Spechtes
profitieren auch die Tiere, die
selbst keine Baumhöhlen anle-
gen können, wie beispielsweise
auch Fledermäuse oder Sieben-
schläfer.
Das Totholz der Eiche dient
zudem Insekten als Lebensraum
und Nahrung. Die tote Eiche
wird von den Mitarbeitern der
Gemeinde auch weiterhin re-
gelmäßig kontrolliert.
So lange die Standsicherheit
gegeben ist, wird sie als Bio-
top erhalten bleiben.

Nicht komplett gefällt, nur fachge-Nicht komplett gefällt, nur fachge-Nicht komplett gefällt, nur fachge-Nicht komplett gefällt, nur fachge-Nicht komplett gefällt, nur fachge-
recht zurückgeschnitten: die Toterecht zurückgeschnitten: die Toterecht zurückgeschnitten: die Toterecht zurückgeschnitten: die Toterecht zurückgeschnitten: die Tote
Eiche dient weiterhin vielen TierenEiche dient weiterhin vielen TierenEiche dient weiterhin vielen TierenEiche dient weiterhin vielen TierenEiche dient weiterhin vielen Tieren
als Nahrung und Lebensraumals Nahrung und Lebensraumals Nahrung und Lebensraumals Nahrung und Lebensraumals Nahrung und Lebensraum
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags
von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.:
01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.:
05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen

Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.:
0571 / 790 40 40

Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.:
0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-
Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 24.02.2023 - 09.03.2023

Samstag, 25.02.2023 /Samstag, 25.02.2023 /Samstag, 25.02.2023 /Samstag, 25.02.2023 /Samstag, 25.02.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Apotheke in Levern,
Leverner Str. 64, 32351 Stemwede-
Levern, 05745-2126
Apotheke am See, Alte Dorfstr. 5,
49459 Lembruch, 05447-1099
Kur-Apotheke, Lindenstr. 48,
49152 Bad Essen, 05472-977937
Sonntag, 26.02.2023 /Sonntag, 26.02.2023 /Sonntag, 26.02.2023 /Sonntag, 26.02.2023 /Sonntag, 26.02.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr

Kur-Apotheke, Lindenstr. 48,
49152 Bad Essen, 05472-977937
Burg-Apotheke, Burgstr. 2, 49448
Lemförde, 05443-203013
Mittwoch, 01.03.2023 /Mittwoch, 01.03.2023 /Mittwoch, 01.03.2023 /Mittwoch, 01.03.2023 /Mittwoch, 01.03.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Delphin-Apotheke oHG,
Bremer Str. 37b, 49163 Bohmte,
05471-95530
Neue Apotheke, Lange Str. 20,
32312 Lübbecke, 05741-31980

Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kontakt-
stelle PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford unter Telefon 0571 8280224
oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr
morgens übernimmt den Notdienst
die HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am
Wochenende oder Feiertag ist
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

von 17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
24.02.2023 - 02.03.202324.02.2023 - 02.03.202324.02.2023 - 02.03.202324.02.2023 - 02.03.202324.02.2023 - 02.03.2023
Hr. Neufeld, Bäckerstraße 33,
32052 Herford, 05221-342842
03.03.2023 - 09.03.202303.03.2023 - 09.03.202303.03.2023 - 09.03.202303.03.2023 - 09.03.202303.03.2023 - 09.03.2023
Dr. Chr. von Heyer,
Bismarckstraße 8, 32257 Bünde,
05223-2999
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
Invokavit, 26. FebruarInvokavit, 26. FebruarInvokavit, 26. FebruarInvokavit, 26. FebruarInvokavit, 26. Februar
9.30 Uhr - Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden im Ge-
meindehaus in Wehdem
9.30 Uhr - Gottesdienst in der
Johanneskapelle in Twiehausen
10.30 bis 11.30 Uhr - Kinder-
gottesdienst in der Johannes-
kapelle in Twiehausen
11 Uhr - Gottesdienst im Ge-
meindezentrum Haldem (Pfrin.
S. Mettenbrink)
Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
16.30 Uhr - Regionaler Gottes-

dienst zum Weltgebetstag im
Gemeindehaus in Wehdem
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem
Youtube-Kanal des Kirchenkrei-
ses Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g

VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Samstag, 25. Februar,
9 bis 13 Uhr, KU-Block für alle
Stemweder Katechumenen im
Gemeindezentrum Haldem
Donnerstag, 2. März, 15.45 Uhr,

Gottesdienst im Seniorenzen-
trum Dielingen (Pfr. M. Beening)

Gruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und Chöre
Diel ingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 19.30 bis 21 Uhr - Po-
saunenchorprobe im Bürger-
haus in Dielingen;
19.30 bis 21 Uhr WWJD-Gruppe
des CVJM für Jugendliche ab
17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem
(14-tägig, Ansprechpartner Eduard
Abrams 0160/96687806)
dienstags:
15 bis 17 Uhr Altenstube im
Bürgerhaus in Dielingen; 15 Uhr
Konfirmandenunterricht für die
Haldemer Gruppe im Gemein-
dezentrum Haldem; 17 Uhr Kon-
firmandenunterricht für die
Dielinger Gruppe im Gemein-
dezentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr
Krabbelgruppe für Eltern mit
Kindern bis zum Kindergarten-
alter im Gemeindezentrum Hal-
dem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe
Tel. 01737320859

Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
mittwochs: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
freitags: 19.30 Uhr Posaunen-
chorprobe

Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.

OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 17 Uhr Konfirmanden,
19 Uhr Posaunenchor, 20.30 Uhr
Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Krabbel-
gruppe (im Kindergarten),
15 Uhr Flöten/Jungbläser,
19 Uhr Tischharfen II

WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr Posaunen-
chor-Probe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenhil-
fe Oppendorf,
19.30 Uhr Bibelkreis
Donnerstag: 15.30 Uhr Gottes-
dienst im Seniorenhaus, 19 Uhr
Kirchenchor-Probe
Freitag: 16.30 Uhr gemeinsa-
mer Weltgebetstag im Gemein-
dehaus Wehdem, 17.15 Uhr
Jungschar
Samstag: 9 bis 13 Uhr gemein-
samer Katechumenenunterricht
im Gemeindezentrum Haldem

Kleidersammlung für BethelKleidersammlung für BethelKleidersammlung für BethelKleidersammlung für BethelKleidersammlung für Bethel
Bei der Kleidersammlung für
Bethel im Januar sind in den
Stemweder Kirchengemeinden
insgesamt 5.300 kg gespendet
worden.
(Oppenwehe 2.300 kg, Levern
1.200 kg, Wehdem 1.000 kg,
Dielingen/Haldem 800 kg)



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 7 – 25. Februar 2023 – Woche 8 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

The Backyard Band
und Wilsun
Boogie-Rock und Rock’n’Roll - Pop-Rock

The Blackyard BandThe Blackyard BandThe Blackyard BandThe Blackyard BandThe Blackyard Band

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr -
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
Eintritt: 15 Euro / 13 Euro (ermä-Eintritt: 15 Euro / 13 Euro (ermä-Eintritt: 15 Euro / 13 Euro (ermä-Eintritt: 15 Euro / 13 Euro (ermä-Eintritt: 15 Euro / 13 Euro (ermä-
ßigt und Mitglieder)ßigt und Mitglieder)ßigt und Mitglieder)ßigt und Mitglieder)ßigt und Mitglieder)
Mit „The Backyard Band“, die
Boogie-Rock und Rock’n’Roll spie-
len und den Pop-Rockern von „Wil-
sun“ veranstaltet der JFK Stem-
wede am Samstag, 25. Februar,
um 20 Uhr ein energiegeladenes
Doppelkonzert im Life House in
Stemwede-Wehdem.
Alte Clubs, Alkohol, der Geruch
von Kippen in der Luft und jede
Menge Rock’n’Roll. Diese Dinge
gehen einem durch den Kopf, wenn
man die Musik von „The Backyard
Band“ zu Gehör bekommt.
Als hätten die vier spät-pubertie-
renden Musiker aus dem Rhein-
land beim Gitarristen der New
York Dolls gelernt, zeigen sie auf
der Bühne genau das, was Johnny
Thunders damals meinte. Perfek-
tionismus?
Fehlanzeige! Dafür aber ganz viel
Dreck, Schweiß und Rock’n’Roll.
Laute Gitarren, dynamische Bäs-
se, knallende Kick-Drums und
schneidende Harp-Sounds. Die
Musik ist zu punkig für den Blues
und zu bluesig für den Punk. Aber
trotzdem stehen Punks und Blues-
Liebhaber gemeinsam mit Hip-
pies, Metallern, Indie/Alternative
Jüngern und sonstigen Musik-En-

thusiasten bei den Konzerten der
Band im Publikum.
„The Backyard Band“ touren
unentwegt durch die Clubs und
über die Festival-Bühnen der Re-
publik und des benachbarten Aus-
lands und untermauern ihren
inzwischen legendären Ruf als
Live-Band.
Die Pop-Rock Band „Wilsun“ be-
geistert das Publikum mit sei-
ner energiegeladenen Perfor-
mance und einer positiven Mes-
sage: Dass jeder auch in schwe-
ren Zeiten das Leben genießen
darf und kann. So verzaubert sie
mit Herz und Seele jedes Publi-
kum, ohne sich dabei zu ernst
zu nehmen. Zu erwarten ist ein
buntes Programm aus verschie-
densten Einflüssen, getragen
von den Erzählungen des Front-
sängers Micah, die selbst bei
den komplexeren Stücken des
Programms immer eine lockere
Stimmung vermitteln.
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich.
Für Reservierungen und Infor-
mationen steht der JFK Stem-
wede unter 05773-991401 zur
Verfügung. Reservierungen sind
auf der Homepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch
per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.
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Sprechstunde für Frauen

Offener Treff für AutorInnen und Schreibinteressierte

Jan-Uwe Rogge live
„Wie Sie reden, damit Ihr Kind zuhört und wie Sie zuhören, damit Ihr Kind redet“

Am Donnerstag, 2. März, bietet die
Frauenberatungsstelle vom „Hexen-
haus“ Espelkamp wieder die mo-
natliche Offene Sprechstunde im Life
House in Stemwede-Wehdem von 9
bis 11 Uhr an. Die Sprechstunde fin-
det jeden 1. Donnerstag im Monat
statt. Die Beratung ist für alle Frau-
en und kostenlos, auf Wunsch auch
anonym. Themen können neben kör-

perlicher, seelischer oder sexueller
Gewalt z.B. auch Beziehungsproble-
me, Trennung/Scheidung, Krankheit,
Beruf, Familie, Lebenskrise, Sozial-
hilfen und Formulare sein.
Weitere Infos erhalten Frauen bei
Frau Stork unter 05772 - 9737 44,
frauenberatung@hexenhaus-
espelkamp.de oder Online
(www.hexenhaus-espelkamp.de).

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 28. 28. 28. 28. 28. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 19.30 Uhr - 19.30 Uhr - 19.30 Uhr - 19.30 Uhr - 19.30 Uhr -
Begegnungsstätte,Begegnungsstätte,Begegnungsstätte,Begegnungsstätte,Begegnungsstätte,
Stemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-Wehdem
„Wie Sie reden, damit Ihr Kind

zuhört und wie Sie zuhören, da-
mit Ihr Kind redet“, oder: Warum
man den Vortragsabend mit Jan-
Uwe Rogge in der Begegnungs-
stätte in Stemwede-Wehdem auf
keinen Fall verpassen sollte.
Manchmal ist es schon zum Ver-
zweifeln, wenn die Heranwach-
senden, egal ob jüngere Kinder
oder die pubertierenden so gar
nicht zuhören wollen, wenn die
Sätze der Eltern oder anderer
Erziehenden zum einen Ohr hin-
ein gehen und durch das andere
verschwinden. Viele Erwachse-
ne stellen sich dann die Frage,
woran das wohl liegen mag.
Kommunikation ist schon eine
verzwickte Angelegenheit, vor
allem dann, wenn Erwachsene
auf UKW senden und die Heran-
wachsenden auf Mittelwelle
empfangen. Da können Missver-
ständnisse nicht ausbleiben. Der
Vortrag stellt viele Alltagssitu-
ationen vor und erzählt anschau-

lich von den kommunikativen
Verstrickungen, die die Gesprä-
che und das Miteinander von
„kleinen“ und „großen“ Men-
schen plagen.
Und an konkreten Beispielen
will die Veranstaltung aufzeigen,
wie ein verständnisvoller Um-
gang miteinander aussehen
kann, um die Beziehung zwi-
schen Erwachsenen und Kindern
ausgeglichen zu gestalten.
Jan-Uwe Rogge schreibt Bücher
wie „Kinder brauchen Grenzen“
oder „Der große Erziehungsbe-
rater“ und wird von vielen El-
tern in Deutschland aber auch
im Ausland gelesen.
Seit vielen Jahren schon hält der
freiberufliche Familien- und
Kommunikationsberater Vorträ-
ge in ganz Deutschland. Seine
Bücher, die auf vielen Nachtti-
schen liegen, sind Bestseller
und seine Vorträge immer aus-
gebucht. „Er kennt seine Müt-

ter und Väter“, wie er sagt, „und
die vielen Alltagssituationen, die
sie bewegen.“
Ob Jan-Uwe Rogge an diesem
Abend den Tipp in der Erziehung
von Kindern und Jugendlichen
gibt, wo der Schalter zu finden
ist, den man umlegen muss, da-
mit das Kind wieder „funktio-
niert“, bleibt offen. Denn für Kin-
der gibt es bekanntlich keine
Gebrauchsanweisung!
Fest steht aber, wer am Diens-
tag, 28. Februar, um 19.30 Uhr
in der Begegnungsstätte in
Stemwede-Wehdem nicht dabei
war, wird es wohl nie erfahren.
Karten für den vom AWO Famili-
enzentrum, dem DRK Familien-
zentrum, dem JFK Stemwede
e.V., der Schulsozialarbeit und
der der Jugendförderung orga-
nisierten Abend sind in allen
Stemweder Kindergärten und im
Life House für 5 Euro (Abendkasse
7 Euro) erhältlich.

Donnerstag, 2. März, 18.30 bisDonnerstag, 2. März, 18.30 bisDonnerstag, 2. März, 18.30 bisDonnerstag, 2. März, 18.30 bisDonnerstag, 2. März, 18.30 bis
20 Uhr - Life House Stemwede-20 Uhr - Life House Stemwede-20 Uhr - Life House Stemwede-20 Uhr - Life House Stemwede-20 Uhr - Life House Stemwede-
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Die Autorin Sabine Wittemeier
und der JFK Stemwede laden
für Donnerstag, 2. März, um
18.30 Uhr zu einem offenen Treff
für AutorInnen und Schreibin-
teressierte ins Life House in
Stemwede-Wehdem ein.
Heutzutage gibt es verschiede-
ne Möglichkeiten Bücher zu
veröffentlichen und Publikum zu
erreichen.
Niemand, der schreibt, ist noch
auf einen Verlag angewiesen.
Aber jeder der schreibt hadert
immer wieder mit sich selbst.
Kreative Flauten, Unsicherhei-
ten oder auch Unwissenheit kön-
nen einer Veröffentlichung im

Wege stehen. Um diesen und
anderen hinderlichen Gegeben-
heiten entgegenzuwirken, möch-
te Sabine Wittemeier, selbst
Autorin, im Stemweder Raum
ein Autorennetzwerk ins Leben
rufen.
Egal ob Roman, Kurzgeschich-
te oder Gedicht, jeder der
bereits eigene Werke veröffent-
licht oder einfach nur Spaß am
kreativen Schreiben hat, ist
herzlich willkommen. Dieser
Kennenlernabend soll der Be-
ginn eines regelmäßigen Auto-
rInnentreffs im Stemweder
Raum werden. Zunächst wird
der Austausch untereinander im
Vordergrund stehen. Später ist
auch die Organisation eigener
Veranstaltungen denkbar. Sabine WittemeierSabine WittemeierSabine WittemeierSabine WittemeierSabine Wittemeier

Jan-Uwe RoggeJan-Uwe RoggeJan-Uwe RoggeJan-Uwe RoggeJan-Uwe Rogge
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Life House
Singing macht glücklich

„Mit dem „Life House Singing“ ha-
ben wir scheinbar den Nerv der Zeit
getroffen“, freute sich Wilhelm Lin-
demann vom veranstaltenden JFK
Stemwede über den riesigen Zu-
spruch in einem voll besetzten Life
House. Es war bereits das dritte
„Life House Singing“ mit Kevin Guen-
noc und erfreut sich von Mal zu Mal
steigender Beliebtheit. Zu Beginn
der Veranstaltung forderte Kevin die
Besucher auf sich zu erheben und
gemeinsam mit ihm einige Locke-
rungs- und Sprachübungen zu ma-
chen, bevor er sich an sein Key-
board setzte, um mit ihnen gemein-
sam zu singen. „Beim Singen wer-
den bekanntermaßen Glückshor-
mone ausgeschüttet“, versprach der
Entertainer und er sollte Recht be-
halten. Als er „Alles nur geklaut“
von den „Prinzen“ auf dem Key-
board anschlug und die ersten Zei-
len sang erklang gleich ein viel-
stimmiger Chor, der textsicher mit-
sang. Zur Unterstützung wurde der
Text mit dem Beamer auf die Lein-
wand geworfen. Danach gab es mit
„Santiano“ und „What shall we do
with the drunken sailor“ ein Aus-
flug ins Maritime. Mit „Blowing in
the wind“ von Bob Dylan und „Grie-

chischer Wein“ von Udo Jürgens
wurden aber auch Klassiker und
Evergreens gesungen, genauso wie
aktuelle Songs von „Revolverheld“,
„Silbermond“ und „Coldplay“. Mit
„Les Champs Èlysées“ gab es ei-
nen kurzen Ausflug ins Französi-
sche. Dazu gesellten sich einige
Wunschtitel, die die Besucher sich
im Vorfeld gewünscht hatten. Bei
„Wildberry Lillet“ kam sogar ein
kleines Mädchen auf die Bühne und
konnte ohne Beamerunterstützung
den Text singen. Für diese Leistung
erhielt sie einen fetten Extra-Ap-
plaus. Das Erfolgsrezept der Ge-
sangsveranstaltung lag sicherlich in
der richtigen Mischung der Titel
aber auch darin begründet, dass
jeder mitsingen kann und darf. Was
auch ausgiebig voller Inbrunst ge-
tan wurde. Mit „Ein Kompliment“
von den Sportfreunden Stiller“ und
„Cello“ von Udo Lindenberg waren
die zwei Stunden gemeinsames Sin-
gen mit Kevin, der souverän und mit
viel Witz durch die Veranstaltung führ-
te, viel zu schnell vorüber. Doch er
hatte Recht behalten und die Besu-
cher konnten mit einem Lächeln im
Gesicht und Glücksgefühlen den
Weg nach Hause antreten.

Kevin GuennocKevin GuennocKevin GuennocKevin GuennocKevin Guennoc

Das Publikum war voll dabeiDas Publikum war voll dabeiDas Publikum war voll dabeiDas Publikum war voll dabeiDas Publikum war voll dabei
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Einladung zur JHV Förderverein
Stemweder-Berg-Schule

Jahreshauptversammlung
Dorfgemeinschaft Niedermehnen e.V.

Der TC Dielingen blickt zurück
In den letzten beiden Jahren muss-
te die satzungsgemäße Jahres-
hauptversammlung des TC Dielin-
gen wegen Corona entweder ter-
minlich verschoben werden oder
fiel ganz aus.
Für 2023 konnte dann diese Mit-
gliederversammlung wieder sat-
zungsgemäß und ohne Einschrän-
kungen am Sonntag, 12. Februar,
stattfinden.
Der 1. Vorsitzender „Harald Schrö-
der“ konnte krankheitsbedingt
leider nicht an der Jahreshaupt-
versammlung teilnehmen und hat-
te vertretungsweise seine Aufga-
ben an den 2. Vorsitzenden „Jür-
gen Eickhoff“ übergeben.
Neben den üblichen Tagesord-
nungspunkten sollte eine Neure-
gelung des Arbeitsdienstes vorge-
stellt werden sowie die Ehrung
langjähriger Mitglieder und einige

Die alten/neuen TCD Vorstandsmitglieder: (v. l.) Geschäftsführer „Wilfried Hafer“, 2. Vorsitzende „JürgenDie alten/neuen TCD Vorstandsmitglieder: (v. l.) Geschäftsführer „Wilfried Hafer“, 2. Vorsitzende „JürgenDie alten/neuen TCD Vorstandsmitglieder: (v. l.) Geschäftsführer „Wilfried Hafer“, 2. Vorsitzende „JürgenDie alten/neuen TCD Vorstandsmitglieder: (v. l.) Geschäftsführer „Wilfried Hafer“, 2. Vorsitzende „JürgenDie alten/neuen TCD Vorstandsmitglieder: (v. l.) Geschäftsführer „Wilfried Hafer“, 2. Vorsitzende „Jürgen
Eickhoff“, 1. Sportwart „Frank Hackstedt“ und Pressewart „Uwe Georgi“. Es fehlt der 1. VorsitzendeEickhoff“, 1. Sportwart „Frank Hackstedt“ und Pressewart „Uwe Georgi“. Es fehlt der 1. VorsitzendeEickhoff“, 1. Sportwart „Frank Hackstedt“ und Pressewart „Uwe Georgi“. Es fehlt der 1. VorsitzendeEickhoff“, 1. Sportwart „Frank Hackstedt“ und Pressewart „Uwe Georgi“. Es fehlt der 1. VorsitzendeEickhoff“, 1. Sportwart „Frank Hackstedt“ und Pressewart „Uwe Georgi“. Es fehlt der 1. Vorsitzende
„Harald Schröder“.„Harald Schröder“.„Harald Schröder“.„Harald Schröder“.„Harald Schröder“.

Der Förderverein der Stemweder-
Berg-Schule lädt zur Jahres-
hauptversammlung ein. Sie fin-
det statt am Dienstag, 7. März,
um 18 Uhr in der Mediathek der

Begegnungsstätte in Wehdem. Es
gibt einen Rechenschaftsbericht
des Vorstandes und es finden
Wahlen statt. Ein weiterer Ta-
gesordnungspunkt sind Anträge

zu Investitionen des Förderver-
eins und es gibt einen interes-
santen Ausblick auf die Aktivitä-
ten, die der Verein im neuen
Schuljahr unternehmen will.

„Über eine rege Beteiligung wür-
de ich mich sehr freuen, schreibt
Dirk Nürnberger, 1. Vorsitzender
des Fördervereins der Stemweder-
Berg-Schule“.

Die Dorfgemeinschaft Niedermehnen e.V. lädt alle Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung am 15. März, um 19.30 Uhr in das Dorf-
gemeinschaftshaus ein.

Auf der Tagesordnung stehen ein Rückblick auf 2022, Kassenbe-
richt, Wahlen und der Ausblick auf 2023. Der Vorstand setzt auf
eine rege Beteiligung.
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Dipl.-Ing. Astrid Bäcker
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BÄCKER Immobilien
Von Haus aus bess er!Von Haus aus bess er!

Vorstandsposten standen zur
Wieder- oder Neuwahl.
Bei der Mitgliederentwicklung ist
auch in 2022 ein negativer Trend
erkennbar, aber der Vorstand des
TCD hat professionelle Beratung
in Anspruch genommen und ist
bemüht, diesen Negativtrend zu
stoppen.
Alle Teilnehmer waren dann ge-
spannt auf den Bericht des Ge-
schäftsführers „Wilfried Hafer“ und
den Ausführungen zur wirtschaftli-
chen Lage in dieser schwierigen Zeit.
In der Sommersaison waren stets
Überschüsse zu verzeichnen, aber
durch den niedrigen Arbeitseinsatz
der Mitglieder müssen aktuell
immer höhere Fremdkosten einkal-
kuliert werden.
Daher ist auch eine Neuregelung
des Arbeitsdienstes sinnvoll und ab
2023 soll, zusammen mit den Mit-
gliedsbeiträgen, ein Pauschalbe-
trag einbehalten werden, der durch
eine aktive Beteiligung beim Ar-
beitsdienst anteilig oder vollstän-
dig wieder zurückgezahlt wird.
Alle anwesenden Mitglieder stimm-
ten dieser Neuregelung zu. Die Aus-
lastung der vereinseigenen Tennis-
hallen war, trotz Preisanpassung
und gestiegener Energiekosten,
sehr gut und für 2022 konnte auch
in dieser Sparte ein Überschuss er-
wirtschaftet werden. Insgesamt ist
das Ergebnis für 2022 erfreulich
positiv und der Überschuss wird
dann auch für eine Rücklage als
finanzielle Reserve vorgehalten.
Für 2023 ist allerdings mit noch hö-
heren Energiekosten zu rechnen und
die Hallenpreise sind dann ggf. noch
einmal anzupassen.
Ein sportliches Highlight gab es
wohl in 2022 nicht, aber der
Sportwart „Frank Hackstedt“
konnte von einem aktiven Som-
merspielbetrieb berichten und

dem beliebten Weihnachtsturnier
mit hohem Spaßfaktor.
Bei den anschließenden Wahlen
wurden folgende Personen durch
Wiederwahl in ihrem Amt be-
stätigt: 2. Vorsitzender „Jürgen
Eickhoff“ und Pressewart „Uwe
Georgi“.
Als neuer 1. Sportwart wurde
„Frank Hackstedt“ gewählt und als
zweiter Kassenprüfer „Michael
Kutsche“.
Den Tagesordnungspunkt „Ehrun-
gen“ nehmen wir immer gerne auf,
meinte Jürgen Eickhoff und in die-
sem Jahr lagen insgesamt sieben
Ehrenurkunden bereit und zwar
nicht nur für 25 Jahre, sondern auch
für die 50-jährige Mitgliedschaft im
TC Dielingen.
Der TC Dielingen wurde vor 60 Jah-
ren gegründet und das Dr. Hans-
Hermann Dehmel mit seiner Frau
über 50 Jahre dem TCD die Treue
gehalten hat, ist eine besondere
Ehre.

(v.l.) Dr. Hans-Hermann Dehmel (50-jährige Mitgliedschaft), Hannelore Lessmann (25 Jahre), Anette Sorgatz(v.l.) Dr. Hans-Hermann Dehmel (50-jährige Mitgliedschaft), Hannelore Lessmann (25 Jahre), Anette Sorgatz(v.l.) Dr. Hans-Hermann Dehmel (50-jährige Mitgliedschaft), Hannelore Lessmann (25 Jahre), Anette Sorgatz(v.l.) Dr. Hans-Hermann Dehmel (50-jährige Mitgliedschaft), Hannelore Lessmann (25 Jahre), Anette Sorgatz(v.l.) Dr. Hans-Hermann Dehmel (50-jährige Mitgliedschaft), Hannelore Lessmann (25 Jahre), Anette Sorgatz
(25 Jahre) und Gisela Dunker (25 Jahre)(25 Jahre) und Gisela Dunker (25 Jahre)(25 Jahre) und Gisela Dunker (25 Jahre)(25 Jahre) und Gisela Dunker (25 Jahre)(25 Jahre) und Gisela Dunker (25 Jahre)
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Einladung zur
ordentlichen Jahreshauptversammlung des TuS Stemwede

Reha-Sport Levern

Schützenverein Haldem
Alte Garde - Jahreshauptversammlung

Die Reha-Sport-Gemeinschaft
Levern e.V. veranstaltet am
Samstag, 4. März, für alle Mit-

glieder, Sportlerinnen und
Sportler ein gemeinsames Früh-
stück im Hotel „Schwiizer Alp“,

Beginn 9.30 Uhr. Anmeldungen
bitte bis 28. Februar, während
der Sportstunden oder telefo-

nisch unter 2751 (Büro),
525 (Schwettmann) oder
2560 (Göker).

Der TuS Stemwede lädt alle Mit-
glieder zur ordentlichen Mitglie-
derversammlung am Freitag, 3.
März, um 19.30 Uhr im Sportler-

heim Wehdem ein. Neben Be-
richten des Vorstands und der
Sparten stehen Wahlen sowie
die Ehrungen langjähriger Mit-

glieder auf der Tagesordnung.
Die offizielle Einladung zur Jah-
reshauptversammlung, sowie das
Protokoll der vergangenen Jah-

reshauptversammlung ist unter
www.tus-stemwede.de hinter-
legt. Der Vorstand freut sich auf
viele interessierte Mitglieder.

Vor kurzem fand im Ilweder Hof,
die Jahreshauptversammlung der
Alten Garde das Schützenvereins
Haldem statt. 1. Sprecher Dieter

Brinkmeier begrüßte 42 Teilneh-
mer, besonders den Vorsitzenden
Frank Martens seinen Stellvertre-
ter Andre Fischer und den Jung-
König Lukas Kettler mit Adjutan-
ten Torben Geldmeyer und eine
große Gruppe der Sehbehinder-
ten. Zu Beginn stärkte sich die
Versammlung bei einem deftigen
Grünkohlessen.
Zur Wahl standen in diesem Jahr
der 2. Sprecher: Gerhard Gräber
und Beisitzer: Wilhelm Gräber

Beide wurden einstimmig wieder-
gewählt. Als Kassenprüfer für den
ausscheidenden Harald Clamor
wurde aus der Versammlung Nor-
bert Milinski vorgeschlagen und
einstimmig gewählt.
In allen folgenden Tagesortnungs-
punkten nahm die Versammlung
einen harmonischen Verlauf.
Brinkmeier wies noch auf die
nächsten wichtigen Termine hin,
wünschte noch allen ein paar
schöne Stunden bei Doppelkopf

oder klönen, wies auf den Heim-
bring Dienst hin der ab 22 Uhr von
Andreas Henke angeboten wurde
und beendete die Versammlung.
TTTTTermineermineermineermineermine
27. April: Kaffeenachmittag mit
Glückspokalschießen,
24. August: Fahrradtour mit Un-
terstützung des Planwagen
Freitag 11., und
Samstag 12. August: Schützenfest
Sonntag 13. August:
Stemwederberg Verbandsfest

Auf dem Bild: (v.l.) 1. Sprecher: Dieter Brinkmeier, Gewählte: Kassenprüfer: Norbert Milinski, Beisitzer:Auf dem Bild: (v.l.) 1. Sprecher: Dieter Brinkmeier, Gewählte: Kassenprüfer: Norbert Milinski, Beisitzer:Auf dem Bild: (v.l.) 1. Sprecher: Dieter Brinkmeier, Gewählte: Kassenprüfer: Norbert Milinski, Beisitzer:Auf dem Bild: (v.l.) 1. Sprecher: Dieter Brinkmeier, Gewählte: Kassenprüfer: Norbert Milinski, Beisitzer:Auf dem Bild: (v.l.) 1. Sprecher: Dieter Brinkmeier, Gewählte: Kassenprüfer: Norbert Milinski, Beisitzer:
Wilhelm Gräber, 2. Sprecher: Gerhard GräberWilhelm Gräber, 2. Sprecher: Gerhard GräberWilhelm Gräber, 2. Sprecher: Gerhard GräberWilhelm Gräber, 2. Sprecher: Gerhard GräberWilhelm Gräber, 2. Sprecher: Gerhard Gräber
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Jahreshauptversammlung SOVD
Ortsverband Oppenwehe
Stemwede/Oppenwehe (bo). Fast
schon wieder zur früheren Nor-
malität vor Corona sind die Akti-
vitäten in den Vereinen zurück-
gekehrt. So nun auch beim Orts-
verband des Sozialverbandes
Deutschland (SoVD) in Oppenwe-
he bei der Jahreshauptversamm-
lung im Vereinslokal Moorhof
Huck. Einen besonderen Gruß rich-
tete die Vorsitzende Elisabeth
Möller an die Juristin Astrid Mil-
lich von der Lübbecker Geschäfts-
stelle des SoVD, die in ihrem de-
taillierten und informativen Vor-
trag über das Thema Pflege, vom
Antrag über die Tätigkeit des me-
dizinischen Dienstes, bis hin zur
Einstufung eines Pflegegrades re-
ferierte. In ihrem Jahresbericht
ging Elisabeth Möller noch einmal
auf die zahlreichen Veranstaltun-
gen des letzten Jahres ein, wobei
die jeweiligen Ausflüge schon die
Highlights waren. „Der SoVD ist
schon ein starker Verein“, sagte
Möller mit Blick auf die guten Teil-
nehmerzahlen. Besonders stolz
war die Vorsitzende auf den Mit-
gliederbestand, wo Oppenwehe
als stärkster Stemweder Verein
die Mitgliederzahl von 300 ge-
knackt hat, immerhin hatte der
Verein im letzten Jahr 22 Neuauf-
nahmen und keinen Austritt zu
verzeichnen. „Nur gemeinsam
können wir eine starke Stimme
für die Älteren, für die Behinder-
ten, die chronisch Kranken und
sozial benachteiligten Menschen
sein“, so Betty Möller am Schluß
ihres Berichts. Im weiteren Ver-
lauf der Versammlung verlas Ma-
rion Hodde das Protokoll der letz-
ten JHV. Birgit Meier als Kassie-
rerin gab der Versammlung einen
ausführlichen Kassenbericht, der
durch die Revisoren Margret Mar-
tens, Karl-Heinz Möller und Willi
Meier geprüft und als ordnungs-
gemäß geführt, bewertet wurde.
Ein besonderer Höhepunkt der
Vereinszusammenkunft war die
Ehrung verdienter Mitglieder. Bei
35 Mitglieder-innen mit einer Ver-

einszugehörigkeit von 10 bis 45
Jahren, galt es hier einen wahren
Ehrungsmarathon durchzuführen.
45 Jahre: Ewald Bohne.
40 Jahre: Gerda Lammert.
25 Jahre: Margret Martens und
Karl Meier. 20 Jahre: Henrike Bu-
ckentin, Wilma Schomaeker, Bri-
gitte Staas-Johann, Ilse Summann
und Martin Kramer.
10 Jahre: Ursula Bendig, Monika
Biebusch, Edeltraud Holsing, Ma-
rion Kramer, Denise Möller, Lea
Jobst Finke, Eileen Nagel, Ingrid
Nagel, Josephine Nagel, Kathrin
Nagel, Marianne Romero Tena,
Ulrike Schnieder, Corinna Wittköt-
ter, Gerlinde Wittkötter, Theodor
Breul, Heiko Holsing, Bernhard
Kramer, Ben-Luan Möller, Tim
Möller, Tom Nagel, Martin Nier-
mann, Manuel Romeron Tena,
Jürgen Schnieder, Sven Winkel-
mann, Dennis Wittkötter und
Volker Wittkötter.

Die SoVD Vorsitzende Elisabeth Möller (5.v.l.) und Astrid Millich vom Kreisverband Lübbecke des SoVD (r.)Die SoVD Vorsitzende Elisabeth Möller (5.v.l.) und Astrid Millich vom Kreisverband Lübbecke des SoVD (r.)Die SoVD Vorsitzende Elisabeth Möller (5.v.l.) und Astrid Millich vom Kreisverband Lübbecke des SoVD (r.)Die SoVD Vorsitzende Elisabeth Möller (5.v.l.) und Astrid Millich vom Kreisverband Lübbecke des SoVD (r.)Die SoVD Vorsitzende Elisabeth Möller (5.v.l.) und Astrid Millich vom Kreisverband Lübbecke des SoVD (r.)
mit den anwesenden Geehrten (v.l) Manuel Romero Tena, Monika Biebusch, Marianne Romero Tena, Brigittemit den anwesenden Geehrten (v.l) Manuel Romero Tena, Monika Biebusch, Marianne Romero Tena, Brigittemit den anwesenden Geehrten (v.l) Manuel Romero Tena, Monika Biebusch, Marianne Romero Tena, Brigittemit den anwesenden Geehrten (v.l) Manuel Romero Tena, Monika Biebusch, Marianne Romero Tena, Brigittemit den anwesenden Geehrten (v.l) Manuel Romero Tena, Monika Biebusch, Marianne Romero Tena, Brigitte
Staas-Johann, Wilma Schomaeker, Margret Martens, Gerda Lammert, Ilse Summann und Edeltraud Holsing.Staas-Johann, Wilma Schomaeker, Margret Martens, Gerda Lammert, Ilse Summann und Edeltraud Holsing.Staas-Johann, Wilma Schomaeker, Margret Martens, Gerda Lammert, Ilse Summann und Edeltraud Holsing.Staas-Johann, Wilma Schomaeker, Margret Martens, Gerda Lammert, Ilse Summann und Edeltraud Holsing.Staas-Johann, Wilma Schomaeker, Margret Martens, Gerda Lammert, Ilse Summann und Edeltraud Holsing.
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Ortsverband Oppenwehe informiert

Benefizkonzert
mit Papa Beat für die Tafel Lübbecker Land
Freitag, 10. März, ab 20 Uhr in die
Marktschänke nach Rahden ein.
Der Erlös aus den Eintrittsgeldern
wird an diesem Abend gänzlich
gespendet. „Wir möchten damit
einen kleinen Beitrag zur Unter-
stützung der Tafel und der ehren-
amtlichen Arbeit leisten“, sagen
die Bandmitglieder. Es wird aus-
schließlich eine Abendkasse er-
öffnet, der Eintritt beträgt 7 Euro.
Einlass für die Veranstaltung ist
ab 19 Uhr, die Band freut sich auf
viele Besucher.
Wenn man Musik covert, sollte
dies mit Leidenschaft geschehen.
Das ist das Motto der Oldie-Band
PAPA BEAT. Vier bühnenerfahrene
Musiker bieten handgemachte
Kultsongs der 60er, 70er und 80er

Papa BeatPapa BeatPapa BeatPapa BeatPapa Beat

Mitgliederversammlung
Leben in Wehdem e.V.
Einladung

Der SoVD fährt am Sonntag, 19. März,
zum Konzert der Heimatkapelle
Rahden ins Gymnasium der Stadt.
Abfahrt um 14 Uhr ab Grundschule

Oppenwehe. Auch Nichtmitglieder
sind gerne gesehen. Nachdem Kon-
zert werden wir noch einen Imbiss in
einem Lokal einnehmen. Anmeldun-

gen bis zum 5. März bei Elisabeth
Möller,  Tel.: 05773/8134
Weiterhin möchten wir auf unse-
ren Klönnachmittag am Dienstag,

21. März, hinweisen.
Anmeldungen dafür bis zum 15. März
bei Annette Köllner, Tel.: 05773 /
1202, oder Elisabeth Möller.

Am Montag, 13. März, lädt der
Verein Leben in Wehdem e.V. um
19:.30 Uhr zur diesjährigen Mit-
gliederversammlung ein.
Veranstaltungsort ist das Heimat-

haus Wehdem.
Der Vorstand bittet um eine rege
Teilnahme.
Verein „Leben in Wehdem e.V.“ -
Der Vorstand“

Jahre. Das Repertoire umfasst u.a.
zeitlose Klassiker der Stones oder
das Beste von CCR und Status
Quo. Dazu kommen Rock-Kracher
von ZZ Top oder Gary Moore.

Puristisch, dynamisch, druckvoll!
Bob Seegers „Old Time Rock’n’Roll“
bringt es auf den Punkt: Spaß an
der Musik!
Mit dieser guten Laune stecken
PAPA BEAT das Publikum gerne an.
Besetzung:

Kerstin Speckmeier
(Gesang, Harp)
Rüdiger Lusmöller
(Gitarre, Gesang)
Jürgen Melcher (Bass)
Bernd Oevermann
(Drums, Gesang)
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Zu einem Tag der offenen Tür lädt
das Schießsport-Centrum Preußisch
Oldendorf unter der Leitung von Falk
Kosiol am 04. und 05. März von
11.00-17.00 Uhr ein. Verschiedene
Kurz- und Langwaffen können an
diesen Tagen geschossen werden –
unter fachlicher Aufsicht.
„An diesem Wochenende werden wir
unsere 25m- und die 100m-Stände
präsentieren”, freut sich der Inhaber.
Im letzten Jahr wurden hier umfang-
reiche Modernisierungsmaßnahmen
vorgenommen, um Sportschießen auf
hohem Niveau zu ermöglichen. 
Falk Kosiol verspricht: „Wer Freude
und Spaß am Schießsport sucht, wird
hier fündig.”
An beiden Öffnungstagen ist
kostenloses Probeschießen in allen

Disziplinen möglich.
Das Schießsport-Centrum besteht seit
1991 und ist für das Großkaliber-
schießen ausgelegt. „Hier kann alles
geschossen werden, was nach dem
Waffengesetz erlaubt ist. Auch Bewe-
gungs- und Klappscheibenschießen”,
so der erfahrene Schütze. 
Das einmalige Clubkonzept biete die
optimale Betreuung der Mitglieder
durch ein kompetentes Team. Drei
Mal in der Woche wird an der Jahn-
straße 51-53 in Pr. Oldendorf trainiert
- entweder aktiv in der Gruppe oder
privat mit einem Profi, der seine Dis-
ziplin bestens beherrscht. Aber auch
Gastschützen sind jederzeit willkom-
men.
Neben dem Schießbetrieb bietet Falk
Kosiol auch Lehrgänge und Kurse für

Das Geschick an der Waffe testen
Tag der offenen Tür im Schieß-Sport-Centrum Pr. Oldendorf

all jene an, die eine Waffenbesitzkarte
erwerben möchten. „Im SSC erwartet
Interessierte verschiedenste Kurse in
Waffentechnik und Schießausbildung.
Um eine Waffenbesitzkarte zu bean-
tragen, muss die Waffensachkunde-
prüfung erfolgreich abgeschlossen
werden. Auf dem Weg dorthin beglei-
ten wir unsere Mitglieder gerne.”

Geöffnet hat das Schießsport-Cen-
trum an beiden Tagen von 11 bis 17
Uhr. Weitere Informationen gibt es
entweder telefonisch unter der Ruf-
nummer (05742) 920600, per E-Mail
an info@schiesssport-centrum.de,
auf der Webseite www.schiesssport-
centrum.de oder auf Facebook:
„Schieß-Sport-Centrum”.

Weltgebetstag 2023
aus Taiwan
Die Kirchengemeinde feiert ge-
meinsam den Weltgebetstag in
Stemwede-Wehdem - Gemeinde-
haus - am Freitag, 3. März, um
16.30 Uhr.
An diesem Tag feiern Menschen
in über 150 Ländern der Erde die-
se Gottesdienste. „Ich habe von
eurem Glauben gehört“, heißt es
im Bibeltext Eph 1,15-19.
Wir wollen hören, wie die Taiwa-
nerinnen von ihrem Glauben er-
zählen und mit ihnen für das ein-
stehen, was uns gemeinsam wert-
voll ist: Demokratie, Frieden und
Menschenrechte.
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Jahresrückblick der Löschgruppe Twiehausen

Traditionell hatten die Löschgrup-
penführer Cord Stickan und sein
stellv. Marco Neugebauer die Twie-
hauser Blauröcke zur Jahres-
hauptversammlung Anfang Febru-
ar ins Gerätehaus eingeladen.
Außerdem konnte Stickan an
diesem Abend, den Leiter der Feu-
erwehr Andreas Rümke und sein
stellv. Matthias Maler, den Zug-
führer Henrik Lahrmann und die
Ratsmitglieder Uta Gesenhues,
Reinhard Hemann und Friedrich
Lange begrüßen.
Stickan gab ein Rückblick auf das
Jahr 2022. Hierbei gab es ein gro-
ßes Spektrum an Einsätzen, die
die Feuerwehrmänner abzuarbei-
ten hatten. Vom Großbrand, Tech-
nische Hilfe bis zur Tragehilfe und
Amtshilfe der Polizei war alles
dabei.
Insgesamt wurde man zu 22 Ein-
sätzen alarmiert, dies waren sie-
ben mehr als noch im Vorjahr.
Anfang März durfte man dann
wieder Dienste durchführen.
Aufgrund der Coronapandemie
konnten in der Vergangenheit
keine Lehrgänge stattfinden,
doch dies sollte sich im Laufe
des Jahres ändern und somit
konnten einige Kameraden er-
folgreich an verschiedene Lehr-
gänge teilnehmen.
Andeas Rümke und sein stellv.
Matthias Maler bescheinigten
Marcel Sporleder, Jonas Lusmöl-

(v.l.) Andreas Rümke, Matthias Maler, Marco Neugebauer, Reinhard Hemann, Jürgen Lange, Kieren Lange, Dennis Stevener, Per Dubbert, Sebastian(v.l.) Andreas Rümke, Matthias Maler, Marco Neugebauer, Reinhard Hemann, Jürgen Lange, Kieren Lange, Dennis Stevener, Per Dubbert, Sebastian(v.l.) Andreas Rümke, Matthias Maler, Marco Neugebauer, Reinhard Hemann, Jürgen Lange, Kieren Lange, Dennis Stevener, Per Dubbert, Sebastian(v.l.) Andreas Rümke, Matthias Maler, Marco Neugebauer, Reinhard Hemann, Jürgen Lange, Kieren Lange, Dennis Stevener, Per Dubbert, Sebastian(v.l.) Andreas Rümke, Matthias Maler, Marco Neugebauer, Reinhard Hemann, Jürgen Lange, Kieren Lange, Dennis Stevener, Per Dubbert, Sebastian
Hafer, Jonas Lusmöller, Kilian Möller, Tobias Niestrath, Uta Gesenhues, Cord Stickan, Friedrich Lange, Henrik LahrmannHafer, Jonas Lusmöller, Kilian Möller, Tobias Niestrath, Uta Gesenhues, Cord Stickan, Friedrich Lange, Henrik LahrmannHafer, Jonas Lusmöller, Kilian Möller, Tobias Niestrath, Uta Gesenhues, Cord Stickan, Friedrich Lange, Henrik LahrmannHafer, Jonas Lusmöller, Kilian Möller, Tobias Niestrath, Uta Gesenhues, Cord Stickan, Friedrich Lange, Henrik LahrmannHafer, Jonas Lusmöller, Kilian Möller, Tobias Niestrath, Uta Gesenhues, Cord Stickan, Friedrich Lange, Henrik Lahrmann

ler und Kilian Möller die Teilnah-
me am Sprechfunker Lehrgang.
Den Maschinisten Lehrgang be-
suchten Kieren Lange, Per Dub-
bert und Sebastian Hafer. Den
Atemschutzgeräteträger Lehr-
gang absolvierten Kieren Lange,
Per Dubbert und Kilian Möller.
Zu guter Letzt wurde Dennis Ste-
vener zum Unterbrandmeister
befördert, da er erfolgreich am
Truppführer Lehrgang teilgenom-
men hat.
Rümke machte nochmal deutlich,
wie wichtig eine ständige, Aus-
und Weiterbildung ist, um den
immer vielfältiger werdenden
Aufgaben gewachsen zu sein.
Er bedanke sich bei den aktiven
für ihre geleistete Arbeit und
wünscht allen ein ruhiges Ein-
satzjahr.
Der Zugführer des 2. Zuges Hen-
rik Lahrmann, durfte noch einige
Kameraden für ihre Teilnahme am
Leistungsnachweis in Hille aus-
zeichnen. Für die erste Teilnah-
me wurden Kilian Möller und Jo-
nas Lusmöller ausgezeichnet.
Die dritte Teilnahme hat Sebasti-
an Hafer erreicht und Tobias Nie-
strath hat die 10. Teilnahme er-
reicht.
Jürgen Lange hat bereits fünfzehn-
mal erfolgreich teilgenommen.
Insgesamt hat die Löschgruppe mit
15 Mann in Hille am Leistungs-
nachweis teilgenommen.
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Wussten Sie schon ...?
…, dass Zahnersatz kostenlos sein kann?
Kronen, Brücken, Implantate: Zahn-
ersatz kann teuer werden, manche
Versorgungen haben den Wert ei-
nes Neuwagens. Deshalb fürchten
viele Menschen, dass sie sich Zahn-
ersatz nicht leisten können. In der
Tat sind die Kassenleistungen in
der Zahnarztpraxis 2005 deutlich
eingeschränkt worden, aber es gibt
sie noch. Für Menschen mit wenig
Geld bezahlen die gesetzlichen Kran-
kenkassen die Basisversorgung auf
Antrag komplett.
„Es gibt also preiswerte Alternati-
ven zu Implantaten, Gold oder Kera-
mik“, betont Gesa Schölgens, Leite-
rin des Projekts Faktencheck Ge-
sundheitswerbung bei der Verbrau-
cherzentrale NRW. Dafür muss das
Einkommen nachgewiesen werden.

Für 2023 liegt die Grenze der mo-
natlichen Bruttoeinnahmen bei
1.358 Euro. Mit einem Angehörigen
erhöht sich diese Grenze auf 1.867,25
Euro, für jede weitere im Haushalt
lebende Person um weitere 339,50
Euro. Anspruchsberechtigt ist man
auch mit BAföG, Sozialhilfe, Bürger-
geld und Grundsicherung im Alter.
Wer leicht über der Einkommens-
grenze liegt, kann einen höheren
Festzuschuss bekommen, der indivi-
duell berechnet wird. Für alle ande-
ren zahlen die Krankenkassen 60
Prozent der Basisversorgung, mit
Bonusheft bis zu 75 Prozent.
Mehr unter www.kostenfalle-
zahn.de/node/12887
(Verbraucherzentrale NRW e.V. /
Bergisch Gladbach)
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Dachdecker sichern die Energiewende
Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit den
zwanzig wichtigsten Industrie-
und Schwellenländern bei der En-
ergieeffizienz im Neubau vorne.
Die weniger gute Nachricht ist die
schleppende energetische Sanie-
rung bei älteren Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzurei-
chende Renovierungsraten. Ange-
strebt werden müsse mindestens
eine Verdoppelung der derzeiti-
gen Rate, die aktuell bei 1 %
liegt. Besser noch wäre nach Mei-
nung der Klimaexperten eine Rate
von 3,5 %. Hier kommt das Dach-
deckerhandwerk ins Spiel: Sie füh-
ren geeignete Maßnahmen wie
Wärmedämmung an Wänden, am
Dach oder an der oberen Ge-
schossdecke aus, durch die schon
viel Energie eingespart werden
kann. Dachdecker und Dachde-
ckerinnen sind wichtige Berater,
wenn es darum geht, welche Maß-
nahmen sinnvoll sind, aber auch,
welche Fördergelder infrage kom-
men. Zum Beispiel lassen sich
durch Kredite bei der KfW oder
der Nutzung von Steuerermäßi-
gungen für energetische Sanie-
rungen auch im privaten Woh-
nungsbau deutliche Einspareffek-
te erzielen. „Dachdecker sind da-
her ganz wichtige Akteure, wenn
es um das Erreichen der Klima-
schutzziele geht, denn sie sind
Spezialisten, die die notwendigen
Sanierungs-Maßnahmen im Ge-
bäudebestand planen und durch-
führen“, erläutert Claudia Bütt-
ner, Pressesprecherin beim Zen-
tralverband des Deutschen Dach-
deckerhandwerks (ZVDH).

Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wichtig,
den bereits deutlich spürbaren
Veränderungen durch den Klima-
wandel zu begegnen, zum Bei-
spiel der Hitzebelastung in Bal-
lungsgebieten. „Dachdecker und
Dachdeckerinnen sorgen mit ih-
rer fundierten Arbeit nicht nur für
eine trockene und behagliche
Wohnung, sondern tragen als Teil
einer klimabewussten Gesell-
schaft mit ihrer Arbeit dazu bei,
dass unsere Welt auch in Zukunft
lebenswert bleibt. Denn neben der
Sanierung bringen Dachdecker
auch Fotovoltaikanlagen aufs
Dach oder planen Gründächer. In
Deutschland gibt es immerhin 120

Millionen m2 begrünte Dachflä-
chen. Das sorgt für Kühlung und
Luftbefeuchtung, aber auch für
Lärm- und Schallschutz. Junge
Leute, die gerne im Handwerk
arbeiten und dabei auch Klima-
schützer sein wollen, liegen mit
einer Ausbildung im Dachdecker-
handwerk genau richtig“, rät
ZVDH-Präsident Dirk Bollwerk

und ergänzt, dass das Dachde-
ckerhandwerk bislang auch gut
durch die Coronakrise gekom-
men sei: kaum Kurzarbeit und we-
nige Entlassungen. Auch dies ein
Pluspunkt, der für eine Dachdecker-
Ausbildung spricht: Dachdecker sind
immer gefragt. Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)

Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-o

Klimaschutz, keine reine Männersache; es gibt auch Frauen im Dachde-Klimaschutz, keine reine Männersache; es gibt auch Frauen im Dachde-Klimaschutz, keine reine Männersache; es gibt auch Frauen im Dachde-Klimaschutz, keine reine Männersache; es gibt auch Frauen im Dachde-Klimaschutz, keine reine Männersache; es gibt auch Frauen im Dachde-
ckerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ockerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ockerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ockerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ockerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-o
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Ausbildung
in der Faltschachtel-Industrie bietet Karrierechancen
Kreativ und krisensicher

Kennen Sie Unboxing-Videos? Das
sind Filme, die Menschen beim
Auspacken von Produkten zeigen.
Auf YouTube gehören sie schon seit
vielen Jahren zu den beliebtesten
Formaten und werden millionen-
fach angeklickt. Man kann das ku-
rios finden. Der Unboxing-Trend
zeigt aber, wie inspirierend Verpa-
ckungen auf Menschen wirken
können. Ob Lebensmittel, Kleidung
oder Kosmetik - wir schätzen es,
wenn die Dinge des täglichen Le-
bens in ansprechenden Faltschach-
teln, Beuteln, Dosen oder Fla-
schen angeboten werden.
Wie Verpackungen erdacht und
hergestellt werden, darüber den-
ken wir in der Regel nicht nach.
Dabei laufen sehr komplexe Pro-
zesse ab, bevor ein Produkt wohl-
verpackt im Regal steht - vom
Design über die Materialauswahl
bis hin zur Herstellung. Genau das
macht Jahr für Jahr Berufsanfän-
gerinnen und -anfänger neugie-
rig, die sich für eine Laufbahn im
Bereich Verpackung entscheiden:

Warum nicht kreativ an etwas
mitarbeiten, das später millio-
nenfache Verwendung findet?
Interessant ist dabei vor allem
eine Karriere in der Faltschach-
tel-Industrie. Karton wird aus
nachwachsenden Rohstoffen ge-
wonnen und lässt sich sehr gut
recyceln. Karton-Verpackungen
gehört die Zukunft, weil die Poli-
tik mehr Engagement für den Kli-
maschutz einfordert und daher
nachhaltige Produktion, Recycling
und Kreislaufwirtschaft fördert.
Vor allem Lebensmittelhersteller
ersetzen daher zunehmend Plas-
tik durch papierbasierte Verpa-
ckungslösungen - hier sind stän-
dig entsprechende Innovationen
gefragt. Eine Tätigkeit in der Falt-
schachtel-Industrie ist deshalb
nicht nur kreativ, sondern wegen
der Systemrelevanz der Branche
auch krisensicher. Zudem bietet
sie die Möglichkeit, schon in der
Ausbildung an hochmodernen Pro-
duktionsmaschinen zu arbeiten
und spannende technische Ent-

wicklungen hautnah zu erleben.
Welche Berufe infrage kommen,
erfährt man auf der Website des
Fachverbandes Faltschachtel-In-
dustrie (FFI). Auf ffi.de werden die
acht wichtigsten Berufsfelder
vorgestellt: Packmitteltechnolo-
ge/in, Maschinen- und Anlage-
führer/-in, Medientechnologe/-in,
Mediengestalter/-in, Elektroni-
ker/-in, Mechatroniker/-in, Indus-
triemechaniker/-in und Industrie-
kaufmann/frau. Der Verband re-
präsentiert über 60 Unternehmen
der Faltschachtel-Branche mit
insgesamt 9500 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern. Die meisten
davon bilden aus, eine anschlie-
ßende Übernahme ist sehr wahr-
scheinlich - es lohnt sich also,
Kontakt aufzunehmen. Der FFI ist
dabei gern behilflich.

Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit: Eine Karriere in der Falt-
schachtel-Industrie bietet attrak-
tive Perspektiven für alle, die an
innovativen Verpackungslösungen
für die Zukunft interessiert sind.
(akz-o)

Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-
tel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-o
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Radfahren ist „in“ - und man kann es sogar studieren
Weniger Autos, mehr Fahrräder?
Die Corona-Krise hat gezeigt,
dass das geht. In vielen Städten
entstanden Pop-up-Radwege, eu-
ropäische Großstädte wie Barce-
lona gestalten ganze Innenstadt-
Viertel in autofreie und fahrrad-
freundliche Inseln um. Mit Erfolg:

Nicht nur das Leben der Anwoh-
ner wird ruhiger und gesünder,
auch die Geschäftsleute profitie-
ren von mehr Kunden und Um-
satz. Werden wir diesen Weg wei-
tergehen? Was muss dabei be-
achtet werden und wo liegen et-
waige Fallstricke? Wie muss man

das Thema Verkehr und Mobilität
grundsätzlich betrachten, wenn
wirtschaftliche Interessen auf
Nachhaltigkeit treffen? Das und
viel, viel mehr kann man studie-
ren. Und anschließend als Exper-
te die viel beschworene Verkehrs-
wende aktiv mitgestalten. Wo?
Zum Beispiel an der Ostfalia Hoch-
schule für angewandte Wissen-
schaften in Salzgitter. Die Fakul-
tät Verkehr-Sport-Tourismus-Me-
dien etwa bietet zahlreiche Stu-
diengänge rund um die moderne
Mobilität. Und seit Neuestem auch
eine Radverkehrsprofessur, die
vom Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur
gestiftet wurde. Damit erhält die
muskelbetriebene Zweirad-Mobi-
lität endlich einen Stellenwert in
der akademischen Ausbildung und
vielleicht gelingt ja so auch die
notwendige Verkehrswende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist,
dass alle verfügbaren Studiengän-
ge eine starke interdisziplinäre
Ausrichtung haben, sprich: Unter-
schiedliche Studiengänge lassen
sich kombinieren und bieten den
Studierenden so eine Ausbildung,
die ihren persönlichen Vorlieben
entgegenkommt. Da die Themen

der Radverkehrsprofessur in ver-
schiedene Studiengänge der Fa-
kultät integriert werden, kann
man sich dem Thema also von
ganz unterschiedlichen Positionen
und mit unterschiedlichen fachli-
chen Sichtweisen nähern. Wie die
Ostfalia Salzgitter überhaupt eine
Hochschule ist, die man sich et-
was genauer anschauen sollte: An
der topmodernen Einrichtung im
Südosten Niedersachsens kann
man insgesamt 17 Studiengänge
belegen.
Die Vorlesungen und Seminare
sind nicht überfüllt, die Inhalte
praxisnah und interessant. Die
aktuell 2.600 Studierenden profi-
tieren außerdem von kompeten-
ten Professoren und Professorin-
nen, einer exzellenten technischen
Ausstattung mit zahlreichen mo-
dernen Computerarbeitsplätzen
und neuester Software.
Deutschlandweit einzigartig ist
beispielsweise im Bereich Medi-
en ein voll ausgerüstetes Video-
studio. Und: Alle Studierenden fin-
den ohne große Schwierigkeiten
einen Wohnplatz, ob im Wohn-
heim, in einem WG-Zimmer oder
der eigenen Wohnung.
Mehr Infos gibt es im Internet un-
ter www.ostfalia.de/k/rvm. (akz-o)

Frau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste
Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt.Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt.Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt.Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt.Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt.
Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-oFoto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-oFoto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-oFoto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-oFoto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-o
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Die LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem ist 
ein Teil des Netzwerkes von Spezialeinrichtungen 
für den Maßregelvollzug in Trägerschaft des Land-
schaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL). Die Klinik 
versorgt auf neun Stationen mit multidisziplinär 
besetzten Teams mehr als 200 alkohol-, drogen- und 
medikamentenabhängige untergebrachte Personen 
nach § 64 Strafgesetzbuch. Zudem werden ca. 30 
langzeitbeurlaubte Patienten sowie 60 Patienten im 
Rahmen der forensischen Nachsorge betreut.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere

• Gesundheits- und Kranken- 
 pfleger:innen (m/w/d)
• Altenpfleger:innen (m/w/d)
• Erzieher:innen (m/w/d)
• Heilerziehungspfleger:innen  
 (m/w/d)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre  
aussagekräftige Bewerbung.  
Bitte bewerben Sie sich über  
unser Online-Portal.

LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem

LWL Regionalnetz
Haldem & Rheine/Hörstel
Personalabteilung
Haldemer Straße 79
32351 Stemwede

Traumjob zwischen
Tradition und Hightech
Der Müllerberuf bietet vielseitige
und zukunftssichere Arbeitsplätze
Mehl oder vielmehr das aus ihm ge-
backene Brot ist in Deutschland
Grundnahrungsmittel Nummer eins.
Aber auch Gebäck, Nudeln, Pizza-
teig und viele andere Produkte wä-
ren ohne gemahlenes Getreide nicht
denkbar. Zwischen Bauer und Bä-
cker steht deshalb eines der ältes-
ten Handwerke der Welt: der Müller-
beruf. Trotz der langen Tradition ist
dieser aber nicht in der Vergangen-
heit stehen geblieben. So steht zwar
das Naturprodukt Getreide nach wie
vor im Mittelpunkt, doch bei der Ver-
arbeitung wird im Zeitalter von Au-
tomatisierung und Digitalisierung auf
Hightech gesetzt. Die korrekte Be-
rufsbezeichnung lautet heute: „Ver-
fahrenstechnologe Mühlen- und Ge-
treidewirtschaft Fachrichtung Mül-
lerei“. Müller sein bedeutet, etwas
Sinnerfülltes zu tun. Der Müller pro-
duziert das Mehl und legt das Fun-
dament für hochwertige regionale
Lebensmittel, die Genuss und Ge-
sundheit miteinander verbinden.
Müller sind wahrlich Genusshand-
werker.
Modernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit Zukunft
Auf Auszubildende wartet ein viel-
seitiger und zukunftssicherer Beruf.
Denn fundiert ausgebildete Müller
sind nicht nur in Deutschland, son-
dern auch auf dem internationalen
Arbeitsmarkt sehr gefragt. Voraus-
setzung für die duale Ausbildung ist
ein guter Haupt- oder Realschulab-
schluss, Abiturienten steht auch ein
kürzeres duales Studium offen.
Infos gibt es beim Bayerischen Mül-
lerbund unter www.muellerbund.de,

Ausbildungsplätze gibt es unter
www.ausbildung.de. Die praktische
Arbeit in der Mühle beginnt mit der
Prüfung des angelieferten Getreides
im Labor. Beim Mahlen selbst sind
Mahlsteine und das Mehlsäcke-
schleppen Vergangenheit. Stattdes-
sen verfügen moderne Mühlen über
einen komplexen Maschinenpark
mit vollautomatischer Prozesssteu-
erung, den es zu beherrschen gilt.
Im Walzenstuhl wird das Getreide zu
grobem Schrot, körnigem Gries oder
feinstem Mehl vermahlen, dann ge-
siebt, gesichtet, verteilt und abge-
packt. Qualitätskontrolle, organisa-
torische und kaufmännische Elemen-
te gehören zum Müllerhandwerk
ebenso dazu.
Zahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche Karriereoptionen
Nach erfolgreicher Gesellenprüfung
sind die Chancen auf einen sicheren
Arbeitsplatz und gute Bezahlung
hoch. Zudem stehen Müllern und
Müllerinnen zahlreiche Karriereop-
tionen offen. So kann man die Meis-
terschule besuchen und einen Ab-
schluss als Müllermeister machen
oder an der Technikerschule in Braun-
schweig innerhalb von zwei Jahren
die Titel „Meister“ und „staatlich
geprüfter Müllereitechniker“ erwer-
ben. Als letzter Schritt lässt sich ein
betriebswirtschaftliches Studium
draufpacken, das fit macht für alles
rund um Finanzen, Marketing und
Personalwesen. Zudem ermöglicht
der Meisterbrief das (Fach-)Hoch-
schulstudium in vielen technischen
und ernährungswirtschaftlichen Fä-
chern. (djd)

Digitalisierung und Automatisierung haben aus dem traditionellenDigitalisierung und Automatisierung haben aus dem traditionellenDigitalisierung und Automatisierung haben aus dem traditionellenDigitalisierung und Automatisierung haben aus dem traditionellenDigitalisierung und Automatisierung haben aus dem traditionellen
Müller einen Verfahrenstechnologen gemacht.Müller einen Verfahrenstechnologen gemacht.Müller einen Verfahrenstechnologen gemacht.Müller einen Verfahrenstechnologen gemacht.Müller einen Verfahrenstechnologen gemacht.
Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen HöftFoto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen HöftFoto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen HöftFoto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen HöftFoto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höft
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023
Betrugsmasche:
Ruft tatsächlich die Hausbank an?
Immer wieder erhalten
Verbraucher:innen dubiose Anru-
fe mit der Absicht an geheime und
persönliche Informationen zu
kommen Hierbei sollte man sich
bewusst sein, dass dahinter immer
eine kriminelle Handlung steckt
Denn Mitarbeitende von Kredit-
instituten fragen niemals nach
sensiblen Daten wie Online-Ban-
king-Zugängen, TANs, PINs und
Passwörtern. Schon gar nicht wird
darum gebeten, Geld auf ein an-
deres Konto zu überweisen. Selbst
die Telefonnummer, die angezeigt
wird, kann manipuliert sein und
ist somit keine Garantie für einen
vertrauenswürdigen Anruf. Wenn
man unsicher ist, sollte man lie-
ber auflegen und direkt bei der
persönlichen Kundenberatung der
Bank oder Sparkasse anrufen, um
die Anfrage zu überprüfen. Wich-
tig: Dafür nicht die am Telefon
genannte oder im Display ange-
zeigte Telefonnummer nutzen,
sondern die bekannte Rufnummer
des Kreditinstituts oder die auf
der offiziellen Webseite genann-

te. Wurden Bankdaten preisge-
geben, muss das Konto sofort ge-
sperrt und die Kontoumsätze ge-
nau geprüft werden. Entweder
beim Kreditinstitut oder über den
Sperr-Notruf 116 116*.
* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen

Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen.
Sollte der Sperr-Notruf in selte-
nen Fällen aus dem Ausland nicht
erreicht werden können, gibt es
alternativ die Rufnummer
+49 (0) 30 40504050. (Quelle:
Schwarz & Sprenger GmbH )
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Zoo Osnabrück
Erhalt bedrohter alter HaustierErhalt bedrohter alter HaustierErhalt bedrohter alter HaustierErhalt bedrohter alter HaustierErhalt bedrohter alter Haustier-----
rassenrassenrassenrassenrassen
Weiteren Zuwachs hat es auch im
Vogelhaus des Zoo Osnabrück ge-
geben. In dem Vogelhaus, welches
schräg gegenüber vom NOZ-Strei-
chelland liegt, leben nun seit eini-
gen Wochen zehn Straßer Tauben,
eine unter Beobachtung stehende
Taubenart. Diese haben einen sehr
kräftigen Körperbau, so können
männliche Straßer Tauben ein Ge-
wicht von bis zu einem Kilogramm
aufbringen. Besonders auffällig ist
ihre Gefiederzeichnung: Kopf und
Flügel sind braun oder grau gefärbt,
während der Rest des Federkleides
weiß bleibt.
Straßer Tauben werden auf der ro-
ten Liste der Gesellschaft zur Erhal-
tung alter und gefährdeter Haus-
tierrassen geführt. „Es ist sehr wich-
tig, dass wir nicht aus den Augen
verlieren, dass auch Haustierras-
sen bedroht sind. Mit der Haltung
der Straßer Tauben können wir auch
etwas zum Erhalt bedrohter alter
Haustierrassen beitragen“, berich-
tet Wulftange. Den Tauben steht in
dem Vogelhaus ein offener Tauben-
schlag zur Verfügung. So erhalten
sie zwar vom Zoo Futter und Was-
ser und bauen auch ihre Nester
dort, können aber ansonsten über
den gesamten Schölerberg fliegen.
„Wir hatten den Taubenschlag zur
Eingewöhnung der neuen Tiere für
eine kurze Zeit geschlossen, da sie
sonst nach dem „Brieftaubenprin-
zip“ vermutlich zu ihrem vorheri-
gen Taubenschlag zurückgeflogen
wären. Mittlerweile haben sich die
Tauben aber schon sehr gut einge-
lebt, sodass wir unseren Tauben-
schlag öffnen konnten und sie nun
über den Schölerberg fliegen - und
zu uns zurückkehren“, erklärt
Wulftange.
Neue Bewohner in „Samburu“Neue Bewohner in „Samburu“Neue Bewohner in „Samburu“Neue Bewohner in „Samburu“Neue Bewohner in „Samburu“
Einige Wegbiegungen weiter hat
es auch in der afrikanischen Tier-
welt Samburu weiteren tierischen
Zuwachs gegeben. Bei den Kirk-
Dikdiks hat Ende Januar ein Jung-
tier das Licht der Welt erblickt. Mit
einer Schulterhöhe von nur 40 Zen-
timetern gehören sie zu den Ver-
tretern der kleinsten Antilopenart
Afrikas. „Der Nachwuchs erfreut
sich bester Gesundheit und ist
bereits von den Tierärzten unter-
sucht worden. Diese stellten bei
ihrer Untersuchung fest, dass das

Jungtier ein Weibchen ist“, berich-
tet Wulftange. Die Mini-Antilopen
mit braunem Fell und einer rüssel-
artig verlängerten Nase sind nach
etwa neun Monaten ausgewach-
sen. Dann wird die Mutter, wie auch
in der Wildbahn, ihr Jungtier ent-
wöhnen. Dieses wird seine Familie
dann voraussichtlich verlassen.
Bereits im Dezember ist ein neuer
Afrikanischer Strauß zur aktuellen
Straußengruppe hinzugestoßen.
Der junge Laufvogel ist erst ein
halbes Jahr alt und trägt noch sein
Jugendgefieder. Daher kann man
ihn gut von den anderen Tieren der
Gruppe unterscheiden.

StraußStraußStraußStraußStrauß

Strasser TaubenStrasser TaubenStrasser TaubenStrasser TaubenStrasser Tauben

Kurk DikdikKurk DikdikKurk DikdikKurk DikdikKurk Dikdik
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